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®em Sarocïftil be? ©aaleS finb bie acht SiïïarbS
dug bet gabriï öort SRorgenthaler irt Sern angepaßt,
toeldfje ï)iec Aufteilung ftnben.

SSaittuefeti ttt Safel. Unter Sezugnabme auf bie

«orrefponbenj in lester fRo. wirb uns gefcfjrieben:
Sn bem reijenben Sirfigthale ^tt)ifd^en Binningen

mtb Sottmingen an ber Sirfigthalbahn liegt ebenfalls
ftn Retrain öon 62,000 m-, mie eS fiel) jeböner für
jjm SiHenquartier nic^t Wünfchen läfet. ©ingeteilt in
auplä|e bon ca. 1000 nV bietet fic^ bort ©elegenheit,
jmgenehme, ruhige unb ibpïïifdje Söohnftätten gu er»
Men, wohin man fidE) nach beS PageS ßärm unb Ar»
°sit aus ber ©tabt flüchten ïaun, um ber ©rlfolung
|ü pflegen. 9Rit zmet Weinen Sillen ift bereits ein
Anfang gemalt, ©trafen unb Sanalifation finb bor»
hanben. ©ine gut fîiegenfcfjaft geprenbe SBafferlraft
joli zur Erzeugung eleïtrifcben SidjteS, §ur Seleudfjtung
osS Quartiers, ausgebaut werben, ©ünftige Serbinb»
"fg mit ber ©tabt laffen bie 3 Silometer=@ntfernung
"'<ht in Setrad)t fallen.

Setuwefett im Pburflüu. Per ©roffe fRat fieberte
osfanntlid) ftaatlidje Seiträge ju für bie Sefeitigung
"st ©djinbetbad)un g en. 5n ber erften Hälfte
"isfeS So^reS l)at nun ber Staat gr. 11,131 Seiträge
ausgerichtet für bie Sefeitigung bon 96 ©chinbelbäcbern
Ju Ben Sejirïen SCTfündEjtoeilen, Sreuzlingen unb SBcin»
falben.

Sautptigfeit itt Sem. 9Rit bem 6. b., haben bie
•Bauarbeiten für bas neue §odffdt)ulgebäube auf
°sr ©roffen Schanze begonnen. Auch bie Arbeiten für
Erweiterung beS SahnbofeS werben bemnächft
ju Singriff genommen werben, benn bas „Operations»
falb" j[t bereits marliert. Purd) baS fd)öne SGBetter

"sgünftigt, machen ferner bie Arbeiten an öer@ürbe»
îhalbahn groffe fjortfcdjritte; bas SBeifjenbühlquartier
Jft fetjon feiner ganzen Sänge nad) für bie Schienen»
'sgung borbereitet.

3bie Sirchgemehtbe Smtmaberit (Poggenburg) lägt
Men Herbfi Sirchenheizîuug erftetlen. $r. 1500.—
fteitoillige Seiträge finb bereits gejeietjuet worben unb
selige werben nod) folgen.

Pic etmitgelifche SinhflcituffetWcrfammluitg ©ofjau
|^t. ©allen) bom 2. September befchloff einmütig ben

£au eines fßfarrhaufeS im Sofienüoranfchlag bon
ut. 33,000 nad) bem ^ßlan bon ^SfXeg^arb & gfäfeli in
ouridf).

@i)t alter $cuge würbe letter Page bom ©türme
Ifafällt: Pie 600jäl)rige Porflinbe boit Defcf)»
9sn (Aargau), unter welcher §ur öfterreid)if<hen $eit
o<e freiherrlid) fdtjönauifdpe AbelSfamilie ©erit^tStag ge=
aalten, wälfrenb im Slnfang unfereS SahdEwubertS bie
^smeinbeberfammlungen unb ©ittengeridjte unter ber
•'sfigen Porflinbe ftattfanben.

Slcldjior Sctmblt, über ben bie „Dftfdfweij" (fiebje

|a|te fRr. b. Sl.) nähere Seridfjte wünfdhte, ift ber als
plbfc^ni^er unb ©olbarbeiter beïannte 3ürid)er ^ünftler.
J?13 in ßüriclj geboren, wibmete er fid) in ©cpaffhaufen
jjsr Silöt)auer!unft. 1745 laut er als Höfa unb Sabinets»
otlb'Bauer nad) Serlin, wo er im Safere 1787 ftarb.

hinterließ einen ©opn tpeinrid) fÇriebridE), ber feinem
(Bater in ber Sunft unb in beffen Seamtungen folgte.

Sambli war ein ïunftgewerbticfjeS Uniberfalgenie.
•rOsnfo gefd)icW in mufibifeben Arbeiten, wie in ber
•Wöbelbrancbe unb ibleinplaftiî. ©einen Suf begrünbete

'm Safjre 1762, als i^n ber ßönig bon ^Sreuben

'i|'l ber SluSfü^rung ber ©eftbenïe für ben türbifetjen
S>of beauftragte, ©piegelraljmen, Uhrengehäufe, Pifd)e
jo majfibem Silber gingen bamatS aus ßamblis Atelier
JJetbor. PaS „Peutfcbe §auS" in fßaris geigt nur eine
1% bef<beibene Auswahl feiner 2Berte; erft in ben

ffimmern fÇriebricbS beS ©ro^en im neuen ißalaiS unb
in ben fogen. ruffifchen Kammern beS ©tabtfdhloffeS
SU fßotsbam wirb man mit wahrer Hochachtung bor
âamblis Sonnen erfüllt. SRerfwürbige ßeit beS fRococo :

bie @d)Wei§ berief ihre Sünftler aus allen Herren Sänber
unb fanbte ihre eigenen ©ohne ins AnSlanb."

©in anberer Sunftfreunb, ber im Sefi^e einer ©dhöpf»
ung Samblis ift, fenbet uns „Soh- Safpar güe|linS
©efdhicbte ber beften Sünftter in ber ©dhweij" ^u (IV. Sanb,
ßürid), bep Drell, ©effner, fÇûehlin & ©omp. 1774),
worin über Sarnbli gu lefen ift:

„@r geigte ein ungemeines ©enie in ©rfinbung aller»
hanb — für 3'ntmer, ©chränle, Uhrengehäufe, u. f. w.
bieitlitbe ßisrrathen. Um Ao. 1745 Earn er gen Serlin,
wo er fid) balb burdt) feine ©efcbidWidjleit betannt machte
unb in Sönigl. Pieuften angenommen würbe, in welchen
alles, was bon Silbfcbni^er», ©olbfd)mieb= unb Schreiner»
Arbeit für ben Hof gemacht werben füllte, burd) feine
Hanb ging unb nach feinen ßeichnuttgen berfertigt würbe.
@r hielt fich gemeiniglich 3*1 fßotsbam auf, wo er fid)
ein großes HauS nach feinem Angeôen erbauen lief).
Unter feinen SBerlen würben bornehmlicb bie Ao. 1762
für ben türWfcben Hof berfertigte Sönigl. ©efchettïe bon
mabib=filberneu ©piegelramen, Uhrgehätifen, Pifchen
u. f. w. bewunbert."

@iit ©ifcnbah'i'î'himmcimotorwagen für bie „SKinoiS
©entrai fRailroab" würbe in einer fehr gwedmäbigen
AuSführungSform bon bem technifdjen PireWor biefer
Sahn conftruiert. fRad) einer SRitteilung beS fßatent»
unb tedhnifdhen Sureau fRidharb ßüberS in ©örlif) ent»

hält ber Aßagen, welcher jwifeben Soïomotibe unb ben

gewöhnlichen SBagen eingefdhaltet wirb, Sorrichtungen
neuerer Sonftruftion §um felbftthätigen SReffen unb
Aufzeichnen ber ©efdhwinbigïeiten unb ber babei ber»
brauchten ^ugEraft, fowie jum Steffen ber ©ctjwan!»
ungen ber SBagen auf geraber ©treefe unb beim Purdj=
fahren bon Surben unb jum geftftellen ber SBirïung
ber Sremfen Som ÜEBagenbad) aus erhebt fidE) ein

Auffab, bon bem aus man über ben ganzen 3"9 hi"'
wegfehen fann.

ïritr yvnvtti —
gfvagett.

NB. yevhaufö-, ©rtufit)- uttî» ^rt>eit«jccr«rt)e toerben
unter biefe Aubrit nid)t aufjcrnomwtfu.

449. SBer hätte einen gebrauchten ißetrotmotor bon 4—5 HP
ju berfaufen Offerten an fjr. ©renter, gtatoil.

450. 2Ber probugiert unb berfauft in ber ©djroeij gefügte«

3irbet=§olj?
451» ^ennt jentanb ein fixeres 23erfa^ren, «nt ba£ lafitge

fog. falpetern bon frifdjgelegten gufiböben au« ©aargemünber unb
Aiarfeiller Pftonblatteii ju bertjinbern

452. ©inb ®opf)elfd)ilfrobrgeh)ebe ju @ip«becfen beffer unb
oorteiüjafter al« @ib«tatten? 2üo finb fotdpe ©etuebe ju beziehen
unb loa« befahlt man für ben nP bei Abnahme bon einigen §unbert
Ouabratmetern

453. 2eiftung«fät)ige 23crnicftungSgefrfjäfte für einjetne unb
Ataffenartitel locrbcn um geft. Abrefjangabe unter Ar. 453 gebeten.

454. Piler liefert ©nttnürfe nebft Stoftenboranfdjlag ju einer

brattifdjen 2Bafd)anftnlt, ca. 6—8 ßofale, baju 2—4 SSablofale unb
Sur 2Bafcf)anftnlt oben ein Xröcfnelotal. 2ßer liefert bie notmen»

bigen ©efäße nebft A i:«roinbmafd)ine basu? ©arnbf, Sßaffer unb
Setriebbtraft ift üorljauben. ®irefte Offerten unter Ar. 454 an bie

©ïbebition.
455. SBeldjc« Ô0I5 eignet fid) am beften 3U Schüren, genftern

unb 3tt"if^entoänbcn in Sotale mo biet ®ambf ift, 3. S. SBafct)»

anftalten? 2ßer liefert foldje« §013, toenn möglich jugefdpnitten?
®ircfle Offerten unter Ar. 455 an bie ©ffteb.

456. PBer hätte gwei folibe ®rehfcheiben cinfadier .fronffruftion
für Aottbahngeleife bon 60 cm ©purtoeite, fowie eine SBeidje biHigfi
abgugeben Offerten an ©ebr. ©ppchiger in ©oncebos.

457. SBelche girma erfteHt eine ®ructteitung bon ©entent»

röhren auf eine Xurbine, mit 30 cm Sichtweite für ein ©efätte non
15 m unb ein SBafferguantttm bon 50 ©etunbenliter. Offerten an
Abolf Aubotf, ©ägerei in ©epad) bei ©olothurn.
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Dem Barockstil des Saales sind die acht Billards
aus der Fabrik von Morgenthaler in Bern angepaßt,
Kelche hier Aufstellung finden.

Banwesen in Basel. Unter Bezugnahme auf die
Korrespondenz in letzter No. wird uns geschrieben:

In dem reizenden Birsigthale zwischen Binningen
und Bottmingen an der Birsigthalbahn liegt ebenfalls
?sn Terrain von 62,00(1 m°, wie es sich schöner für
^n Villenquartier nicht wünschen läßt. Eingeteilt in
Bauplätze von ca. 1000 nV bietet sich dort Gelegenheit,
angenehme, ruhige und idyllische Wohnstätten zu er-
stellen, wohin man sich nach des Tages Lärm und Ar-
aeit aus der Stadt flüchten kann, um der Erholung
Hu pflegen. Mit zwei kleinen Villen ist bereits ein
àfang gemacht. Straßen und Kanalisation sind vor-
Handen. Eine zur Liegenschaft gehörende Wasserkraft
wll zur Erzeugung elekìrischen Lichtes, zur Beleuchtung
des Quartiers, ausgebaut werden. Günstige Verbind-
Uhg mit der Stadt lassen die 3 Kilometer-Entfernung
uicht in Betracht fallen.

Bauwesen im Thurgau. Der Große Rat sicherte
bekanntlich staatliche Beiträge zu für die Beseitigung
der Schindeldachungen. In der ersten Hälfte
dieses Jahres hat nun der Staat Fr. 11,131 Beiträge
ausgerichtet für die Beseitigung von 96 Schindeldächern
>u den Bezirken Münchweilen, Kreuzlingen und Wcin-
selden.

Bauthätigkeit in Bern. Mit dem 6. d., haben die

Sauarbeiten für das neue Hochschulgebäude auf
der Großen Schanze begonnen. Auch die Arbeiten für
Erweiterung des Bahnhofes werden demnächst
k Angriff genommen werden, denn das „Operations-
seid" ist bereits markiert. Durch das schöne Wetter
begünstigt, machen ferner die Arbeiten an der Gürbe-
ihalbahn große Fortschritte; das Weißenbühlquartier
'st schon seiner ganzen Länge nach für die Schienen-
Regung vorbereitet.

Die Kirchgcmeinde Brunnadern (Toggenburg) läßt
diesen Herbst Kirchenheizwng erstellen. Fr. 1500.—
steiwilljge Beiträge sind bereits gezeichnet worden und
ewige werden noch folgen.

Die evangelische Kirchgenossenversammlnng Goßan
M. Gallen) vom 2. September beschloß einmütig den
Aau eines Pfarrhauses im Kostenvoranschlag vonà 33,000 nach dem Plan von Pfleghard & Häfeli in
Zurich.

Ein alter Zeuge wurde letzter Tage vom Sturme
istsällt: Die 600jährige Dorslinde von Oesch-

(Aargau), unter welcher zur österreichischen Zeit
dw freiherrlich schönauische Adelsfamilie Gerichtstag ge-
husten, während im Anfang unseres Jahrhunderts die
Gemeindeversammlungen und Sittengerichte unter der
ìuesigen Dorflinde stattfanden.

Melchior Kambli, über den die „Ostschweiz" (siehe
Me Nr. d. Bl.) nähere Berichte wünschte, ist der als
Z'ldsch,litzer und Goldarbeiter bekannte Züricher Künstler.
l?13 in Zürich geboren, widmete er sich in Schasfhausen
^r Bildhauerkunst. 1745 kam er als Hof- und Kabinets-
bildhauer nach Berlin, wo er im Jahre 1787 starb.

^ hinterließ einen Sohn Heinrich Friedrich, der seinem

Alter in der Kunst und in dessen Beamtungen folgte.
M. Kambli war ein kunstgewerbliches Universalgenie.
Ebenso geschickt in musivischen Arbeiten, wie in der
Möbelbranche und Kleinplastik. Seinen Ruf begründete

>m Jahre 1762, als ihn der König von Preußen
der Ausführung der Geschenke für den türkischen
beauftragte. Spiegelrahmen, Uhrengehäuse. Tische

k Massivem Silber gingen damals aus Kamblis Atelier
bervor. Das „Deutsche Haus" in Paris zeigt nur eine

M bescheidene Auswahl seiner Werke; erst in den

Zimmern Friedrichs des Großen im neuen Palais und
in den sogen, russischen Kammern des Stadtschlosses
zu Potsdam wird man mit wahrer Hochachtung vor
Kamblis Können erfüllt. Merkwürdige Zeit des Rococo:
die Schweiz berief ihre Künstler aus allen Herren Länder
und sandte ihre eigenen Söhne ins Ausland."

Ein anderer Kunstfreund, der im Besitze einer Schöpf-
ung Kamblis ist, sendet uns „Joh. Kaspar Füeßlins
Geschichte der besten Künstler in der Schweiz" zu (IV. Band,
Zürich, bey Orell, Geßner, Füeßlin & Comp. 1774),
worin über Kambli zu lesen ist:

„Er zeigte ein ungemeines Genie in Erfindung aller-
Hand — für Zimmer, Schränke, Uhrengehäuse, u. s. w.
dienliche Zierrathen. Um Ao. 1745 kam er gen Berlin,
wo er sich bald durch seine Geschicklichkeit bekannt machte
und in Königl. Diensten angenommen wurde, in welchen
alles, was von Bildschnitzer-, Goldschmied- und Schreiner-
Arbeit für den Hof gemacht werden sollte, durch seine

Hand ging und nach seinen Zeichnungen verfertigt wurde.
Er hielt sich gemeiniglich zu Potsdam auf, wo er sich
ein großes Haus nach seinem Angeben erbauen ließ.
Unter seinen Werken wurden vornehmlich die Ao. 1762
für den türkischen Hof verfertigte Königl. Geschenke von
maßiv-silbernen Spiegelramen, Uhrgehäusen, Tischen
u. s. w. bewundert."

Ein Eisenbahii-Dynamomotorwagen für die „Illinois
Central Railroad" wurde in einer sehr zweckmäßigen
Ausführungsform von dem technischen Direktor dieser

Bahn construiert. Nach einer Mitteilung des Patent-
und technischen Bureau Richard Lüders in Görlitz ent-
hält der Wagen, welcher zwischen Lokomotive und den

gewöhnlichen Wagen eingeschaltet wird, Vorrichtungen
neuerer Konstruktion zum selbstthätigen Messen und
Aufzeichnen der Geschwindigkeiten und der dabei ver-
brauchten Zugkraft, sowie zum Messen der Schwank-
ungen der Wagen auf gerader Strecke und beim Durch-
fahren von Kurven und zum Feststellen der Wirkung
der Bremsen Vom Wagendach aus erhebt sich ein
Aufsatz, von dem aus man über den ganzen Zug hin-
wegsehen kann.

Aus der Praxis — Für die Praxis.
Fragen.

M. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

449. Wer hätte einen gebrauchten Petrolmotor bon 4—SUV
zu verkaufen? Offerten an Fr. Greuter, Flawil.

459. Wer produziert und verkauft in der Schweiz gesägtes

Zirbel-Holz?
451. Kennt jemand ein sicheres Verfahren, um das lästige

sog. salpetern von frischgelegten Fußböden aus Saargemünder und
Marseille? Thonplatten zu verhindern?

432. Sind Doppelschilfrohrgewcbe zu Gipsdecken besser und
vorteilhafter als Gipslatten? Wo sind solche Gewebe zu beziehen
und was bezahlt man für den iV bei Abnahme von einigen Hundert
Quadratmetern?

433. Leistungsfähige Vernicklungsgeschäftc für einzelne und
Massenartikel werden um gefl. Adreßangabe unter Nr. 453 gebeten.

434. Wer liefert Entwürfe nebst Kostenvoranschlag zu einer
praktischen Waschanstalt, ca. 6—3 Lokale, dazu â—4 Badlokale und
zur Waschanstalt oben ein Tröcknelokal. Wer liefert die notwen-
digen Gefäße nebst Auswindmaschine dazu? Dampf, Wasser und
Betriebskraft ist vorhanden. Direkte Offerten unter Nr. 454 an die

Expedition.
433. Welches Holz eignet sich am besten zu Thüren, Fenstern

und Zwischenwänden in Lokale wo viel Dampf ist, z. B. Wasch-
anstalten? Wer liifcrt solches Holz, wenn möglich zugeschnitten?
Direkte Offerten unter Nr. 455 an die Exped.

45«. Wer hätte zwei solide Drehscheiben einfacher Konstruktion
für Rollbahngeleise von 60 ein Spurweite, sowie eine Weiche billigst
abzugeben? Offerten an Gebr. Spychiger in Sonceboz.

457. Welche Firma erstellt eine Druckleitung von Cement-
röhren auf eine Turbine, mit 30 ein Lichtweite für ein Gefälle von
15 in und ein Wasserquantum von 50 Sekundenliter. Offerten an
Adolf Rudolf, Sägerei in Selzach bei Solothurn.
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458. 2Ber liefert gußeifernc ©runnentröge, runb unb t)alb=
runb?

459. 2Ber liefert ein SBaggon trie folgt jufammengeftellt : ca.
700 Srallentäfer 15/16 mm biet, 10—18 cm, nur 3—4 ©reiten,
ganj trotten unb bürr, in unfortierter SBare, of)ne 3. klaffe ; ca.
170 m® englifdje (Riemen, 28 mm biet, 10—18 cm breit, ebenfalls
in mögtiebft Wenig ©reiten, ganz bürr unb trotten, in 1. unb 2. ft(.
ofjne 3. klaffe ; Toppelfroüentäfer für 3tbifd)enwänbc, 36 mm biet,
2,55 m lang unb zufammen 8 m breit, ober 5,20 m lang unb 4 m
breit, in gut bürrer, troefener 2. Sîlaffe=SBare Offerten beförbert
bie ©jpeb. unter 9tr. 459.

460. Süöer liefert ein ÏBaggon fd)öne, bürre ßabenfd)Warten
franfo (Station ©ern Offerten beförbert bie ©ppeb. unter (Rr. 460.

461. Jpat jemanb gebrauchte, guterbaltene (Röhren bon ca.
530 mm SRuffenweite, paffenb für eine SBafferleitung, abzugeben?

462. SBer liefert fofort 140 Stücf ßärdjenbolz, à 140 cm
lang, 6 cm biet unb 10 cm breit, tantig, trotten unb aftfrei? Off.
an bie ©ppeb. unter Dir. 462.

463. SBer beforgt bie 8tnlage bon Del=©tffoir§

Sltttoovtett.
2luf grage 432. 3<b liefere SdjleiffteinWellen jeber ©röße

unb SluSfüljrung. ©erlangen Sie Offerten bon Tytiö 2Rarti in
SBinterttjur.

Stuf «frage 432. SBenben Sie fid) an ©. ifEarcber u. ©ie.,
SBerfzeug« unb SJïafdjinengefcbâft, Dîieberborf 32, Qüritb-

Stuf «frage 435, Sie baben einen 2lcetl)lengaSfod)er, ber mit
weißer «flamme brennt unb babei etwas (Ruß anfeßt unb Sie baber
niebt ganz befriebigt unb roünfcben nun SInSfunft über Stbljülfe. 3d)
babe Qabre lang ©erfuebe angefteHt über raudjlofe ©erbrennung bon
Stcett)lengaS für Stoiber, Heizung&zwede unb ZUM" mit meiner «flamme
mie mit blaffer (©unfenbrennern), ferner mit natürlicher unb fünft«
lieber ßuftzufubr uub biefür auch patente erworben, ©in aber zu
ber lleberzeugung getommen, bafi nur bie weiße «flamme mit natitr«
lieber ßuftzufubr praftifd) btrwenbbar ift für genannte 3t»cde. So«
wobl bie Srennerfonftruftion, Wie bie ©inricfjtung ber ßuft«3u= unb
Slbfubr bebingen baS richtige unb tabellofe «funftionieren beS 2lppa=
rates, unb es gebt nicht an, etwa nur anbete ©rennet einznfeßen,
ober für gegebene ©rennet beliebige ßöcber unb Deffmtngen an ben
Stochern einzufeuern Tie Sache ift fubtil, unb eine raucblofe ©er«
brennung mit möglicbft großer SBärmeentwidlung entftebtnur, wenn
bei ber SluSfitbrung bie richtigen ©runbfäße peinlich genau bitrdj«
geführt Werben. SBenn Sie Sbten Slpparat mir gerne zufenben, fo
restauriere ich benfelben unter ©arantie. Stber auch einen tabettos
funttionicrenber Slpparat tann man felbft leicht berberben; einmal
Wenn man benfelben lange ungebraucht in feuchten ober naffen
jRäumlidjfeiten aufbewahrt, ober Wenn er auf bem Transporte ober
fonft Wo burdjnäßt Wirb, b. b- ber ©rennet; namentlich aber bann,
wenn bie fiebenbe «flüffigfeit überläuft unb in ben Stochapparat ge«

langt unb bort berbampft. (Regelmäßig fangen bann bie ©rennet
ZU rauchen an unb müffen repariert Werben. ßeicpteS (Rauchen tann
man berbüten, Wenn man bie ©rennet bor bem Slnzünben mit einer
Weichen ©ürfte abwifept ober wenn man zluei« bis breimal fcpnett
ben 3uleitungSbabncn auf« unb zumadjt wäbrenb beS ©rennens.
SßaS bie §eizfraft anbelangt, fo ift biefelbe ungefähr biermal größer,
als bie beS SteinfofjlengafeS. Um einen ßiter SBaffer zum Sieben
ZU bringen, braucht eS etwa 10—12 ßiter SlcetplengaS. Sticht alle
Sorten ©arbib entwideln ein gleich beizträftigeS ©as. ©8 epiftiert
ba ein großer Unterfdjieb. ©benfo beeinftuffen bie SBitterungSber«
bältniffe ftart ben ©aSfonfitm. ©ei falter unb naffer SBitterung
braucht cS pm Sieben bebeutenb mehr @a8, als bei troefener unb
Warmer SBitterung. 3d) liefere mit einjähriger ©arantie Sfod)«,

©ügel« uub Heizapparate (Defen zum 3immerbeizen), fowie auch
Slpparate für XBeid)lötberci. 3- Hartmann, ©teepanifer in St. «fiben«
St. ©allen.

2luf «frage 43*7. H®upreffen liefert unb hält ftets auf ßager
«friß ÜRarti in SBintertbur. Sie erhalten bireft ©rofpette.

Slxxf «frage 438. Tie «firma 21. ©enncr in SRidjterSmeit ift
ßieferant betreffenber ©eftanbteile unb Wirb 3bnen nach 2tngabe beb

ungefähren ©ebarfeS gerne mit Offerten aufwarten.
Slxxf «frage 438. ©in ßieferant aller 3ubebörben für 3"g=

jaloufien unb Wiinfcpc mit «fragefteller in ©erbinbung zu treten,
ffriebr. ©ruber, Holz« n. ©aumaterialienbanblung, ßänggaffe, ©ern.

Stuf «frage 439. Tie «firma D. Sulzer u. Schäfer, 3ürid) IV
liefert bas tomplette ©iaterial für bie ©inrid)tung eines eleftrifdjen
SBafferftanbSanzeigerS.

2luf «frage 439. ©Ietirifdje SBafferftanbSanzeiger, für tieffte,
böchfte ober beliebige Höbeneinteilungen bon Sammelweibern, erftellt
unb liefert bie SnftnllationSfirnia 3ule8 3xcgler, 3ngenieur, ©afcl.
©rofpette fteben foftenfrei zur ©erfiigung.

Sluf grage 439. 21. Selliocger, «fabrif für eleftrifchc 2lpparate
in Ufler, ift «fabrifant bon eleftrijdjen SBafferftanbSanzeigern, fdjon
feit 20 3abren.

Sluf «frage 441. 3d) liefere fchmiebeifernc ober gußeifernc
(Röhren jeber Timenfion. 3bre Slngabe bon 1.80 m beruht aber
wohl auf Srrtum? Sie erhalten bireft Offerten bon «friß 3Rarti
in SBintertbur. '

Sluf «frage 446. ©atent«Sd)ilber, gegoffen ober geprägt, ber«

fertigt prompt unb billig Taubenmeier u. 2Reper, ©rabier« un®

©rägeanftalt, 3ÖTid) I, ßimmafguai 90.
Sluf «frage 447. Trodenanlagen erftelle für alle mögliche"

©robufte, fowie bie nötigen ©entilationen. Tie Heizanlagen fönne"
mit Slbfall ober Sfoplen gebeizt werben; Wo fein Tampffeffel bot«

banben, Werben zur Heizung SoafSöfen berwenbet. 3- ©• ©runner,
HeizungS« unb ©entilationSgefdjäft, Dberuzwt)l.

pe ffiittttroûtwrgotttoittît* Pattext bei 3nter(afen febreibj
Öiermtt bie Arbeiten unb ßteferungen *ur
^egievtftraße ttttl> he» juljetötißleitt» zur Sîonfurrenz nue-

^oftenboranfdilaa ca. 5000 $r. Angebote finb ftfjriftlid) unb öp'
fchloffen bis 25. September bem ©emeinbepräfibenten (Ritfdjarb 0"'
zureichen, wofelbft auch i©länc unb ©flichtenbeft zur ©inficht nur-

liegen.
Sie ("jemeittbe lllitttiefett eröffnet tonfurrenz über bie ©r*

fieltung bon ca. 48 m' itctoumanrr
„ 40 ohne ©erpuß

„ 130 „ §d;alettt>9äfteruttg.
93aufrift für bie 93etonmauer bi§ 30. (September, für bie ©djaW
pßäfterung bis 15. Oftober, ©ingaben finb bis 14. September a"

©räfil'ent (Ringü einzureichen. Tie Sauborfchriften liegen auf be*

©emeinberatSfanzlei zur ©inficht offen.

§td)tt!0etttehtiie Pattaxt (St. ©allen) bat zu bergeben-
1. llrnouatian l>e» §djttll|a«reB ©Ueefrijatt; 2. ©e(teilttn®
eitte» 3ittttttcvo im §ri)ttlljattfe jPeite. ©efchrieb, Sofie"'
bcrechnuug unb ©ebingungen liegen beim Schulratspräfibenten Z"^

©infidjt auf. Offerten finb berfdjloffen mit ber 2luffchrift „Sdutlbaij"
Dberfdjan" ober „SdjulbauS SBeite" bis 17. September bem

fibenten, (ßfarrer Heller in ©retfchinS, einzureichen.

^traffettaeiteitext ixt fexxeetljalext. ©rftellxtrtg naeßhe'

Zeidmeter Straßen im Spielbreltguartier : Steig«, ©übl= unb 2llpe"'
ftrafee, in einer ©efamtlänge bon ca. 327 m. Sßläne, 23auborfc^rifi^
unb allgemeine 23ebingungen, fomie ^oftenboranfdjlag liegen auf ^
©emeinberatSfanzlei im Huufe Str. 12, zum ©ngel in ffeuertbu'e"
zur ©infidjt auf. Schriftliche 2lngebote über bas ganze Unternebntf"^
in (Prozenten unter bem ©oranfdjtag auSgebrüdt unb mit ber 21 "r
fdörift „6tra6enbau geuertftalen" berfepen, finb berfc^loffen bis
21. September an bie ©emeinberatSfanzlei einzureichen.

£>dntll)aitsliau ixt l»er ©rtfelxtreilt Pixttertljxtr, P'
gdtrritter-, Palet*- ttttb §d|la|Tcrarlieitett (©elänber u""
Füllungen, fowie Jtarkeit- tttti» Attpiljaltarbeit. Tie (ßlano
©orausmaße, allgemeinen unb fpeziellen ©auoorfdjriftcn liegen Z"'
©infidjt bei bem bauleitenben 2lrci)iteften 2B. gurrer, ©ertrubftraße 1*^
Don welchem auch ©ingabeformitlare bezogen Werben fönnen. Uebçr«

nabmSofferten finb bis 25. September oerfdiloffen mit ber 2luffchru'
„ScpulbauSbau ©eifelweib" an ben (ßräfibenten ber SchulbauSbaU«
fommiffion einzureichen.

Ste 3xxtt>räjjitierattltalt ffilgg bcabfichtigt bie ©rfteHu"9
eines Schuppens öon 12 m ßänge unb 6 m ©reite, ©lan nn"

©aubefdjreibung liegen bei greitag z- „ßinbenbof" zur ©infidjt "w."
unb finb UebernabmSofferten mit ber 2luffd)rift „Shuppenbaute"
20. September Derfdjloffen an SantonSrat 3luiu8l' 3- „glora"
©Igg einzureichen.

^xt»fitltt"ttttg brr §ri|laltrr- uttlt ©larrrarbcitext
llcttliaxt bra ©raxttxttatj-grpat axt ber Pxxtrdiellextftralir
ixt iiiridt. ©läne, ©orausmaß unb ©ebingungen fönnen auf W"
Hodjbaubureau ber ftäbtifeßen Straßenbahn, Seefelbftraße 5, H'"P,
bauS, 1. Stod, eingefeben bezw. bezogen werben. ©reiSofferten n"?
fchriftlich unb oerfdiloffen mit ' ber SRuffdjrift „©anarbeiten
2BolliSbofen" bis 18. September, an ben ©auborftanb II, Stabtr"
ßuß, im StabtbauS cinzureicheu.

itrxxbatx be« „llrttexx fjatcl gleixtborit" itt Clj«"*
§d)rcixter-, ©lafer- txxtb fJardnterarbeitrit. ©nbtermt" z"

©ingabe 16. September, ©läne unb ©ebingungen fönnen oom 1"'
bis 15. September, OormittagS bon 10—12 Ußr bei @. Tfdjarnrr»
2lrchiteft in ©hur eingefeben werben,

©rb-, Pattrrr-, gtetxtljaxxrr- txxtb Btttttttcrarbrilr'
für baS neue ©auamtsmagazin auf bem (Ißpbncfer, §t. ©all""'
©läne, ©axxborfcfjriftcn unb ©rciSliflen fönnen auf bem ©ureau ®'

©emeinbebauamteS ((Rathaus III, 35) eingefeben, beziebungsweife

zogen werben. Offerten finb fdjriftlich, berfchloffen unb mit ber 21"''

feßrift „©auamtsmagazin" berfeben bis 13. September an baS

meinbebauamt, 2Ibteilung Hochbau, einzureichen.
JUtsfitljrttttis bet* 3tixttiter- ttttb gptcttalrrarbri^'''

fetttte ber fjoljretttctttliebadrttitij für bett peubatt ?»
©rantbeptoto att ber Putrdiellextftraße iüridj. ©'"j/J
©orausmaße unb ©ebingungen tonnen auf bem HbdjfmuburcaU p

ftäbtifdjen Straßenbahn, Seefelbftraße 5, Hinterhaus, 1. Stod, 0"'
gefehen, bezw. bezogen Werben. ©reiSofferten finb fchriftlich "JL,

Oerfdiloffen mit ber Sluffchrift „©anarbeiten Tepot SBoïïiSpofen" "J
15. September an ben ©auborftanb II, Stabtrat ßuß, im Stabtb""
einzureichen.
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488. Wer liefert gußeiserne Brunnentröge, rund und halb-
rund?

489. Wer liefert ein Waggon wie folgt zusammengestellt: ca.
7()<) Krallentäfcr 15/16 mm dick, 10—18 om, nur 3—4 Breiten,
ganz trocken und dürr, in unsortierter Ware, ohne 3. Klasse; ca.
170 m° englische Riemen, 28 mm dick, 10—18 ew breit, ebenfalls
in möglichst wenig Breiten, ganz dürr und trocken, in 1. und 2. Kl.
ohne 3. Klasse; Doppelkrallentäfer für Zwischenwände, 36 mm dick,

2,55 m lang und zusammen 8 m breit, oder 5,20 m lang und 4 m
breit, in gut dürrer, trockener 2. Klasse-Ware? Offerten befördert
die Exped. unter Nr. 459.

469. Wer liefert ein Waggon schöne, dürre Ladcnschwarten
franko Station Bern? Offerten befördert die Exped. unter Nr. 460.

461. Hat jemand gebrauchte, guterhaltene Röhren von ca.
530 mm Muffenweite, passend für eine Wasserleitung, abzugeben?

462. Wer liefert sofort 140 Stück Lärchenholz, à 140 em
lang, 6 em dick und 10 om breit, kantig, trocken und astfrei? Off.
an die Exped. unter Nr. 462.

463. Wer besorgt die Anlage von Oel-Pissoirs?

Antworte».
Auf Frage 432. Ich liefere Schleifsteinwellcn jeder Größe

und Ausführung. Verlangen Sie Offerten von Fritz Marti in
Winterthur.

Auf Frage 432. Wenden Sie sich an C. Karcher u. Cic.,
Werkzeug- und Maschinengeschäft, Niederdorf 32, Zürich.

Auf Frage 438. Sie haben einen Acetylengaskocher, der mit
weißer Flamme brennt und dabei etwas Ruß ansetzt und Sie daher
nicht ganz befriedigt und wünschen nun Anskunft über Abhülfe. Ich
habe Jahre lang Versuche angestellt über rauchlose Verbrennung von
Acetylengas für Kocher, Heizungszwecke und zwar mit weißer Flamme
wie mit blasser (Bunsenbrennern), ferner mit natürlicher und künst-
licher Luftzufuhr uud hiesür auch Patente erworben. Bin aber zu
der Ueberzeugung gekommen, daß nur die weiße Flamme mit natür-
licher Luftzufuhr praktisch verwendbar ist für genannte Zwecke. So-
wohl die Brennerkonstruktion, wie die Einrichtung der Luft-Zu- und
Abfuhr bedingen das richtige und tadellose Funktionieren des Appa-
rates, und es geht nicht an, etwa nur andere Brenner einzusetzen,
oder für gegebene Brenner beliebige Löcher und Oeffnungen an den
Kochern einzusetzen. Die Sache ist subtil, und eine rauchlose Ver-
brennung mit möglichst großer Wärmcentwicklung entsteht nur, wenn
bei der Ausführung die richtigen Grundsätze peinlich genau durch-
geführt werden. Wenn Sie Ihren Apparat mir gerne zusenden, so

restauriere ich denselben unter Garantie. Aber auch einen tadellos
funktionierender Apparat kann man selbst leicht verderben; einmal
wenn man denselben lange ungebraucht in feuchten oder nassen
Räumlichkeiten aufbewahrt, oder wenn er auf dem Transporte oder
sonst wo durchnäßt wird, d. h. der Brenner; namentlich aber dann,
wenn die siedende Flüssigkeit überläuft und in den Kochapparat ge-
langt und dort verdampft. Regelmäßig fangen dann die Brenner
zu rauchen an und müssen repariert werden. Leichtes Rauchen kann
man verhüten, wenn man die Brenner vor dem Anzünden mit einer
weichen Bürste abwischt oder wenn man zwei- bis dreimal schnell
den Zuleitungshahncn auf- und zumacht während des Brennens.
Was die Hcizkraft anbelangt, so ist dieselbe ungefähr viermal größer,
als die des Steinkohlengases. Um einen Liter Wasser zum Sieden
zu bringen, braucht es etwa 10—12 Liter Acetylengas. Nicht alle
Sorten Carbid entwickeln ein gleich heizkräftiges Gas. Es existiert
da ein großer Unterschied. Ebenso beeinflussen die Witterungsver-
Hältnisse stark den Gaskonsum. Bei kalter und nasser Witterung
braucht es zum Sieden bedeutend mehr Gas, als bei trockener und
warmer Witterung. Ich liefere mit einjähriger Garantie Koch-,
Bügel- und Heizapparate (Oesen zum Zimmerheizen), sowie auch
Apparate für Weichlötherei. I. Hartmann, Mechaniker in St. Fiden-
St. Gallen.

Auf Frage 437. Heupressen liefert und hält stets auf Lager
Fritz Marti in Winterthur. Sie erhalten direkt Prospekte.

Auf Frage 438. Die Firma A. Genner in Richtcrsweil ist
Lieferant betreffender Bestandteile und wird Ihnen nach Angabe des
ungefähren Bedarfes gerne mit Offerten aufwarten.

Auf Frage 438. Bin Lieferant aller Zubehörden für Zug-
jalousien und wünsche mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Friedr. Gruber, Holz- ». Baumaterialienhandlung, Länggasse, Bern.

Auf Frage 438. Die Firma O. Sulzer u. Schäfer, Zürich I V
liefert das komplette Material für die Einrichtung eines elektrischen
Wasserstandsanzeigers.

Auf Frage 439. Elektrische Wasserstandsanzeiger, für tiefste,
höchste oder beliebige Höheneinteilungen von Sammelweihern, erstellt
und liefert die Jnstallationsfirma Jules Ziegler, Ingenieur, Basel.
Prospekte stehen kostenfrei zur Verfügung.

Auf Frage 439. A. Zellwcger, Fabrik für elektrische Apparate
in Wer, ist Fabrikant von elektrischen Wasserstandsanzeigern, schon

seit 20 Jahre».
Auf Frage 441. Ich liefere schmiedeisernc oder gußeiserne

Röhren jeder Dimension. Ihre Angabe von 1.80 m beruht aber
wohl auf Irrtum? Sie erhalten direkt Offerten von Fritz Marti
in Winterthur. ^

Auf Frage 446. Patent-Schilder, gegossen oder geprägt, vcr-

fertigt prompt und billig Daubenmeier u. Meyer, Gravier- un°

Prägeanstalt. Zürich I, Limmatguai 90.
Auf Frage 447. Trockenanlagen erstelle für alle möglich^

Produkte, sowie die nötigen Ventilationen. Die Heizanlagen können

mit Abfall oder Kohlen geheizt werden; wo kein Dampfkessel vor-

Handen, werden zur Heizung Coaksöfen verwendet. I. P. Brunner,
Heizungs- und Ventilationsgeschäft, Oberuzwyl.

SubmWonS'Anzeiger.
Die Ginwohncrgemeinde Matte» bei Jnterlaken schreibt

hiermit die Arbeiten und Lieferungen zur Korrektion der
Aegertstralze und des Iuhrigästlrins zur Konkurrenz au».

Kostenvoranschlag ca. 5000 Fr. Angebote sind schriftlich und ver-

schloffen bis 25. September dem Gemeindepräsidenten Ritschard ein-

zureichen, woselbst auch (Pläne und Pflichtcnhest zur Einsicht aus-

liegen.
Die Gemeinde III,wiesen eröffnet Konkurrenz über die Er-

stellung von ca. 48 Ketoninauer
„ 40 lu^ ohne Verputz

„ 130 „ Schalenpstästrrung.
Baufrist für die Betonmauer bis 30. September, für die Schalen-
pflästerung bis 15. Oktober. Eingaben sind bis 14. September an

Präsident Ringst einzureichen. Die Bauvorschriften liegen auf der

Gemeinderatskanzlei zur Einsicht offen.

Schulgemeinde Martau (St. Gallen) hat zu vergeben-
1. Rénovation des Schulhauses Gberschan; 2 Gestell««?
eines Zimmers im Schnlhause Pleite. Beschrieb, Kosten-

berechnung und Bedingungen liegen beim Schulratspräsidenten M
Einsicht auf. Offerten sind verschlossen mit der Aufschrift „Schnlban»
Oberschan" oder „Schulhaus Weite" bis 17. September dem P»a-

sidenten, Pfarrer Heller in Gretschins, einzureichen.

Strastenarbeiten in Feuerthalen. Erstellung nachts
zeichneten Straßen im Spielbrettquartier: Steig-, Bühl- und Alpen-
straße, in einer Gesamtlänge von ca. 327 m. Pläne, Bauvorschriften
und allgemeine Bedingungen, sowie Kostenvoranschlag liegen auf der

Gemeinderatskanzlei im Hause Nr. 12, zum Engel in Feuerthalen

zur Einsicht auf. Schriftliche Angebote über das ganze Unternehmen,
in Prozenten unter dem Voranschlag ausgedrückt und mit der Anst

schrift „Straßenbau Feuerthalen" versehen, sind verschlossen bis zuw
21. September an die Gemeinderatskanzlei einzureichen.

Schulhansban in der Geiselweid Ulinterthnr.
Schreiner-, Maler- und Schlosterarbeiten (Geländer un°

Füllungen, sowie Parkett- und Asphaltarbeit. Die Plane,
Vorausmaße, allgemeinen und speziellen Bauvorschriften liegen M
Einsicht bei dem bauleitenden Architekten W. Furrer, Gertrudstraße 14,

von welchem auch Eingabeformulare bezogen werden können. Ueber-

nahmsofferten sind bis 25. September verschlossen mit der Aufschr'U

„Schulhausbau Geiselweid" an den Präsidenten der Schulhausbau-
kommission einzureichen.

Die Amprägnieranstalt Glgg beabsichtigt die Erstellung
eines Schuppens von 12 m Länge und 6 m Breite. Plan un°

Baubeschreibung liegen bei Freitag z. „Lindcnhof" zur Einsicht offen

und sind Uebernahmsofferten mit der Aufschrift „Schuppenbaute" m»

20. September verschlossen an Kantonsrat Zwingst z. „Flora"
Elgg einzureichen.

Ausführung der Schlosser- und Glaserarbeiten ?«'"
Neubau des Tramway-Depot an der Mntschellenstrab'
in Zürich. Pläne, Vorausmaß und Bedingungen können auf den

Hochbaubureau der städtischen Straßenbahn, Seefeldstraße 5, H'Uff'/
Haus, 1. Stock, eingesehen bezw. bezogen werden. Preisofferten stn°

schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Bauarbeiten Desto

Wollishofen" bis 18. September, au den Bauvorstand II, Stadien
Lutz, im Stadthaus einzureichen.

Uenba« des „Ueuen Hotel Steinbock" in Gh«^'
Schreiner-, Glaser- und Flaschnerarbeiten. Endtermin Z»

Eingabe 16. September. Pläne und Bedingungen können vom 1^'
bis 15. September, vormittags von 10—12 Uhr bei E. Tscharnce,

Architekt in Chur eingesehen werden.

Grd-, Maurer-, Steinstauer- und Zimmerarbeit^»
für das neue Bauamtsmagazin auf dem Wydacker, St. Galls«'
Pläne, Bauvorschriften und Preislisten können auf dem Bureau dc

Gemeindebauamtes (Rathaus III, 35) eingesehen, beziehungsweise ve-

zogen werden. Offerten sind schriftlich, verschlossen und mit der A»"/
schrift „Bauamtsmagazin" verschen bis 13. September an das E-e-

meindebauamt, Abteilung Hochbau, einzureichen.

Ausführung der Zimmer- und Spenglerarbeite«'
sowie der Holzrrmentbedachnng für den Neubau
Tramdepots an der Mutschellenstraste Zürich. P^n,
Vorausmaße und Bedingungen können auf dem HochbauburcaU s>

städtischen Straßenbahn, Seefeldstraße 5, Hinterhaus, 1. Stock, e>m

gesehen, bezw. bezogen werden. Preisofferten sind schriftlich Ufs

verschlossen mit der Aufschrift „Bauarbeiten Depot Wollishofen" m

15. September an den Bauvorstand II, Stadtrat Lutz, im Stadthau
einzureichen.
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